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ider⸗ 55 Landtags⸗Verhaudlungen. Fall iſt mir ſpeziell bekannt, denn ich war, als es meistens bei der Auswetſung geblieben. Was nun ſelbe ſchließt mit der Bitte an den Herrn Min fer 


beſt⸗ Abgeordnetenhaus. ur Neuwahl in Bonn kam, Mitglied des dortigen die Ait und Weiſe der Ausführung der Interni⸗ Befreien Sie das Land von Landräthen, die beſtrebt 
nn 1.6. ung vom 12. Dezember. Stadtverordneten⸗Kollegiums; es gab in biejer rr. rung betrifft, ſo bin ich in der That der Meinung, ſind, jede fleiheitliche Regung in ihren Kreiſen 94 
* ſammlung drei Gruppen: eine klerikale Minorität, daß die Schilderung, welche der Vorredner von der unterdrücken, die ihre geſetzliche Autorität miß⸗ 


almi⸗] Präßdent von Bennigſen eröffnet die 
ſeitzung um 12½ Uhr. 
1 An Mitniſtertiſch: Miniſter des Innern Graf 
I Eulenburg und die Miniſterialräthe v. Kehler, 
* berfurth u. a. 55 
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung 
der zweiten Be athung des Entwurfs des Staats 
haus halts⸗Etats und zwar: Miniſterium des In⸗ 
nern. i 


die für Herrn Kaufmann war und eine nationale Behandlung des Herrn Vikars Ruskiewiez entworfen brauchen und ſich nicht ſcheuen, oſſen di: Ge⸗ 
und liberale Mafvrttät, welche ſich theilte. Die hat, nicht den thatſächlichen Verhältniſſen entſpricht. ſetze zu verletzen. (Beifall links. Widerſpruch 
Einen wollten Herrn Kaufmann wiederwählen, weil Zunächſt iſt die Inſel Zingſt vielleicht kein ganz rechts.) 5 war 0; 

fie ihn für einen techniſch tüchtigen Verwaltungs⸗ erwünſchter und angenehmer Aufenthalt Heiterkeit), Abgas. Lyskowski bringt die ſchon bei 
beamten hielten, die Anderen waren gegen ihn. Ich aber daß er klimatiſch ungeſund wäre, iſt in kelner früheren Etatsberathungen vorgebrachten Beſchwerden 
war verhindert, in der betieffenden Sitzung anwe. Weile erwieſen, und wenn der Herr Vikar dort er⸗ über die Handhabung des Verſammlungs⸗ und Ver⸗ 
ſend zu fein, und fo wurde Herr Kaufmann ge- krankt ift, was ich bedauere, fo iſt das nicht auf einsrechts vor. Redner beruft ſich dabei auf zahlreiche 
wählt. (Aba! im Centrum.) Herrn Kaufmann Rechnung des Klimas zu ſtellen, ſondern beruht Fälle, in denen angeblich in den Provinzen Poſen 
wurde die Beſtätigung verſagt. Meine Herren, auf Zufällen, die Jedem zuſtoßen können. Der und Weſtpreußen (polntſche) Vereine, welche ſittliche 
wenn es je einen Mann gegeben hat, der ent⸗ Herr Vorredner hat dann richtig erzählt, daß die und zolſſenſchaftliche Beſtrebungen verfolgen, un⸗ 
ſchloſſen war, alle ultramontanen Beſtrebungen aufs.) Staatsregierung auf das Geſuch des Herrn Vikars, terdrückt wurden. Die polniſche Sprache werde im⸗ 


Die vorgeſtern abgebrochene Debatte wird bei 
Kap. 89, Tit. 1 der Ausgaben (Gehalt des Mi⸗ 
kiſters 36,000 M.) fortgeſetzt. 


t Abg. Dr. b. 6 : g „ Eifrigfte zu unterſtützen und der Regierung bel Aus⸗ das ihm durch den Herrn Vorredner übermittelt mer mehr unterdrückt durch harte Anwendung der 
. * 1 7 1 5 5 Be ge , dagen der Geſetze Schwiertgkelten zu bereiten, fo worden iſt, von jener weltecen Jaterntrung st Maigeſetze und des Schul⸗Aufſichts⸗Geſetze. Der 
für m unächß, daß auch ich die Erfahrung gemacht ö abt, war es Herr Kaufmann (Widerſpruch im Centrum), ſtand genommen bat, Es iſt ihm dleſes eröffnet Mtniſter des Innern möge dieſen Mißſtänden 
ich daß derattige persönliche Angriffe Dane fe au und der Fall zeigt nur auf das Deutlichſte, daß worden, natürlich iſt aber die Behörde auch ange⸗ abhelfen, damit die charakterfeſte, arbeitſame 
ch, | 1 die Regierung hier richtiger geurthellt hatte, als die wieſen, ihm gleichzeitig zu eröffnen, daß das Auf⸗ und gottesfürchtige Bevölkerung polnischer Na⸗ 


mit beſonderer Anſpielunz auf mich vorbrachte, der KEN: 5 5 ; 1 
Bu be] ſbieund Ak m 0 175 110 den Verhältniſſen näßer ſtehenden Stadtverordneten hören der Jaterniung nicht zugleich die Aus welſung tionalität nicht dieſe vorzüglichen Eigenſchaften ver⸗ 
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Allerdings ſoll der Kommunalbeamte aus dem Ver- aus der Provinz Poſen aufhebe. Darauf hat er liere. 
trauen der Bürgerſchaft hervorgehen, aber der Seen e dann mache er ſich auch nichts aus der Miniſter des Innern Graf zu Eule w- 
kürgermeiſter if nicht nur Kommunalbeamter, ſen⸗ Fortdauer der Internirung. Der Herr Abgeordnete burg: Die Ausführungen des Herrn Vorredners 
dern auch Wächter und Hüter der Staatsgeſetze, Or⸗ hat das nun fo dargeſtellt, als ob man einem in Beziehung auf den Verein, von dem ich vorher 
kranken Manne, der ſich noch nicht ſelbſtſtändig ſprach haben meiner Meinung nach nicht entkräftet, 
bewegen könne, die Mittel zur Exiſtenz verweigere. was ich dagegen anführte. Ich habe nut von den 
Das kapn ich nicht glauben. (Ruf; Es it That⸗ öffentlichen Angelegenheiten geſprochen, und daß die 
ſache ) Mir liegt der Bericht nicht vor, 2 aber die Intereſſen des Volkes, des arbeitenden Volkes, 
Mittel zu feinem Uaterhalte find ihm gewährt wor- die dort verhandelt wurden, zu den öffentlichen An⸗ 
den und werden ihm gewährt werden, bis er ein gelegenheiten gehört, wird kaum in Abrede geſtellt 
mal die Insel Zingſt verlaſſen haben wird. Es iſt werden. Ileberdies liegt in der Ueberwachung der 
. polniſchen Vereine kein Einfluß einer Feindſeligkeit, 
ſoudern iſt eine einfache Konſcqurnz der Anwın- 
0 dung des Geſetzes. Der Grund, warum ich mir 
Herten, aber das Wort erbat, war nicht der, um dies dem 
es auch einmal falſch angewendet werden kann; Heern Vorreduer zu eridern, fondern um auf die 
die Regterung bat überdies in ſolchen zvelfel⸗ Rede des zweiten Herrn Bocredners einzugehen. In 
haften Fällen die richterliche Entſcheidung durch der That hätte meine Erwlderuntz nicht anders lau⸗ 
alle Inſtanzen angerufen, und daß während ten können, als der Herr Vorredner fie ſich ſelbſt 
ſolcher Unterſuchung die Ausweiſung zuläſſig gegeben bat. Es handelt ſich um lauter Speztal⸗ 
iR, ſteßt ausdrücklich in dem Geſez. Was falle in einen einzelnen Kreiſe, von denen neun 
die Virhälinſſſe in Kof en aabetrifft, ſo wird der Zehntel im Auſſichtswege, wie er ſelbſt anführt, 
Heir Vorredner darin mit mir einverſtanden fein, nach feinen Wünſchen erledigt worden find; wenn 
daß beim Trans port von Leichen die ſanitätspoli⸗ er aber daran den Appell an mich geknüpft hat, 
ieilichen Vorſchriften aueh bei kleinen Entfernungen mein Augenmerk auf die Landräthe der ganzen Mon⸗ 
beobachtet werden müſſen. Bezüglich der Ueberwa⸗ archie, namentlich aber auf die Apen öſtlichen Pro⸗ 
chung politiſcher Vereine kann ich mir nicht verſa⸗ vinzen zu richten, offenbar doch in dem Sinne, 
gen, einen ſpeziellen Fall anzufübren, aus dem Sie daß dort noch viel gegen den Geiſt der Kreisord⸗ 
die Ueberzeugung gewinnen werden, daß auch ſolche nung geſündigt werde und viel aufzuräumen jei, ſo 


Angegriffenen mehr nützen als ſchaden. 
daß ich zu dem deutſchen Verein und deſſen Korre⸗ 
u ondenz in gar keiner direkten offiziellen Beziehung 
mehr ig Das bemerke ich auch den neulichen 
Aagriffen des Freiherrn v. Schorlemer gegenüber N Er SE f 
lid lehne jede Wente für oil der gen MR Beige der Gtaatepoiie, feine Agel 
reutſchen Vereins Korreſpondenz ab. Herr von iß boch auch die loyale Ausführung der Staats 
Scherlemer ſprach von einer „Verzollderung der Be- geſese, un 5 ft es, wenn ich das triviale Wort 
u“ in den weſtlichen Probinzen, welche durch bann darf, doc natürlich, daß die Regierung 
den deutſchen Verein und deſſen Wirken mit Hülfe nicht ade Bort ugs: nn ac 8 15 
Mes Dr. Konitzer herbeigeführt worden ſei. Wie Ag. Winder n „Miß handlungen 110 Sen 
her wiederhole ich, daß der deutſche Verein nur klagt, die angeblich die katholiſche Bevölkerung er 
reinigung pattjotiſcher Männer war und iſt, welche leite, e wu eech ben den Belegen reach, 
weckt, zu recherchiren, auf welche Männer die Wehe N Sutſekte durch Brjepesukenie aten l, 
gierung im Kampfe für die nationalen Güter 1711 ei 
Ideen zu rechnen habe. (Hört!) Niemals aber e ela- die Folgen der Auflehnung gezen das Pe⸗ 
t es der Verein als feine Aufgabe angeſeben, zu ſetz. Die 8 Forderung des Staats iſt Gehorſam 
unziren, auch ich halte das für infamirend und beben 15 Geſez, 1 a sent Geſeze gehauen, 
es iſt kein einziger Fall vorgekommen, wo der Ver- daun Bögen, Die har san, Bra t bolt en 
lein denunziert hat. (Lachen im Centrum.) Der as e SrEbNER i ee ce e 
leg v. Schorlemer hat dann auf Steuerbeamte und Kirche. 
. hingewieſen, welche deftaudirt haben und gemeint, Abg. De. v. Jazdzewski (Pole) tadelt 
N fie ſeien Mitglieder des Vereins geweſen. Das iſt es ſcharf, daß die Härte der Verwaltung bei der 
e aſſens nicht der Fall, dann aber weiß ich gar nicht, Ausführung der kirchen politiſchen Geſetze weit hin⸗ 
part was ſolche gemeinen Vergezen mit dem Kulturkampf ausgehe über das Ziel derſelben, und daß damit 
uu ttun haben; dieſe Art zu kämpfen, dieſe ge- zwecklos Erbitterung in den betreffenden Keiſen her⸗ 
meine Verleumdung von Perſonen haben die Hetz⸗ vocgerufen weide. Das gelte ſogar von der Aus⸗ 
„und Preßkapläue eingeführt. Das iſt aber eine füßrung der Geſetze, die ausdrücklich vom Minifter- 


in verächtliche Polemik, ſtatt den Gegner durch Gründe tische nicht als Kampf, ſoadera als Friedensgeſetze 


e 


laschen zu widerlegen, ihn in feiner perfönlichen Ehre zu bezeichnet worden ſeten. Die detaillliten Ausfüh⸗ 11 enen ö 
0 cht. kranken und ſtatt für oder gegen die Sache zu ſpre⸗ rungen, mit denen der Resncr bieſe allgemeinen Be⸗ Vereine, welche ſich äußerlich als Fachvereine be⸗ muß ich zunächſt erwidern, daß ich es in der That 
Ar chen, tie Perſonen anzugreifen. Ich habe keinen ee des Amen zu 1 ſucht, gehen dag l al A e Nee Bit meine Aufgabe halte, auf die Amtsführung aller 
; Zweifel darüber, daß im Le ı di ei der ſchwachen Stimme des Red ners und der im it, $ 5065 Landräthe mein Augenmerk zu richten, in den öſt⸗ 
5 wee wie dab bg pe ze g Haufe ne Unruhe im Zusammenhange ver- [ner meinte. Einer der landwirlhſchaftlichen Bezeine, lichen 1 5 fo ae 5 dort die 1 
gen hier im Haufe geführt werden, Widerwillen er⸗ loten. Unter Auderm führt er in ſehr eingehender un deren lleberwachung es ſich ſrüher gehandelt hat, Verwaltungsgeſetze im Gange ſind und es für mich 
vegt und das Anſehen der Parteien nicht erhöht ha-] Weile aus, wie mit unnöthiger Härte verfahren ſei beſtinmt in ſeinen Statuten, daß der Viren die vom höchſten Intereſſe ist, dartiber ein Urtheil zu 
in ben. Herr v. Schorlemer hat, freilich ohne Beweiſe in der Angelegenheit des Staatspfarrers Brenk in Aufgabe habe, vie Intereſſen des polniſchen Volkes gewinnen, wie ſie funktloniren. Aber es hat ſich 
ö pi beizubringen, behauptet, die Selbfiftändigfeit der Be⸗ Koſten, die im Abdgeondnetenhauſe bereits früher zu pflegen 3. a das öffentliche Angelegenheiten ſind bis jetzt noch nicht der entfernteſte Anhalt zu den 
amten werde ruinirt durch Besbachtung ihrer Kirch gelegentlich einer vom Centrum eingebrachten Inter⸗ oder nicht, überlaſſe ich J'rem lithell. Nach mei- Beſorgniſſen ergeben, die der Herr Vorredner aus⸗ 
lichen Geſinnung. Die kirchliche Geſinnung aber pellation ausführlich beſprochen iſt. Deer Vorwurf, ner lleberzeugung find es öffentliche, politiſche Aue geſprochen hat. Im Gegentheil muß ich vor allem 
wird nirgends monitt, ſondern von den Beamten daß die Regierung dabei auf eine „nicht anſtändige“ gelsgenbeiten und hier ſchrelbt unſer Bereinsgeſetz den Landräthen das Zeugniß geben, dag fie nach 
bets nur Gehorsam gegenüber den Stantsgefepen| Weile verfahren fei, zieht dem Redner eine Rige die lieherwachungz vor. (Beifall.) befien Kräften und mit eifeigftem Be nuhen befreit 
beſte geſorvert. Auf die Wirkſamkeit der Landräthe und des Präfiventen v. Bennigſen zu. Eine gleiche er“ Abg. Schulz (Booſſen) tadelt es, daß noch ſind, dieſe Geſetze durchzuführen (Bravo! rechts), 
l. deren Bebandlung durch tie Regierung wurde ferner] bltternde Härte ſel auch angewandt worden bei derſſſo oft der Widerſtand der Landräthe, namentlich in daß bier und da Meinungs- Berſchledenheiten und 
| von den Angreifern bingewieſen. Wenn aber dieſeBerweiſung des Kaplans Rusklewicz auf die Inſel den öſtlichen Provinzen, gegen die Kreisordnung de-] Friktionen auftauchen, iſt auf dem Boden der alten 
Beamten auf Seiten der Regierung ſtehen, ſo iſt Zingſt. 5 ren Saßungen illuſoriſch mache. Und leider werde] Verwaltungsgeſetze eben ſo gut der Fall geweſen, 
Das doch nur anzuerkennen, und ohne einen derar“ Miniſter des Innern Graf zu Eulen das nicht bloß gegen den Geiſt, ſondern oft auchſtoie unter der neuen Verwaltungs- Organiſation. 
igen Standpunkt dieſer Staatsorgane iſt eine ge- burg betont dieſen Ausführungen gegenüber, daß gegen den Buchstaben der Kreisordnung verſtoßende] Wa ich zu ückweiſen muß, iſt dies, daß er glaubt, 
eben. ordnete und gedeihliche Verwaltung überhaupt un⸗ ſtete auf eine loyale Ausführung der Geſetze gehal- Verfahren der Landräthe nachher von der Regierung | eine Tendenz gegen die Ausfüßrung der neuen Ver⸗ 
tu möglich, zu dem aber hat das Haus durch ſeine] ten werde und bezweifelt, ob die von dem Vorted⸗ und dem Miniſterium gebilligt, ſtatt rektifizirt. (Wi⸗ waitungs⸗Reorgantſation wahrgenommen zu haben. 
ſieſiges] Majorität wiederholentlich den Wunſch ausgeſpro⸗ ner angeführten Beiſpiele geeignet ſeien, eine illoyale] verſpruch.) Redner bittet den Herrn Miniſter um Dagegen habe ich mich entſchteden zu verwahren! 
in der chen, die Ausführung der betreffenden Staatsge⸗ Praxis der Regierung zu beweiſen. Der größte Remedur. So ſei ein konſervativer Kreisdeputlrter (Beifall rechts.) 

rbeten.] ſetze durch zuverläſſige Beamte zu ſichern. Bei alle Theil der Beſchwerden, die der Herr Vorredner vor- mit Ungehung des berechtigten älteren Liberalen zum Abg. Rickert: Ein Theil der Landräthe 
deamle dem aber iſt die Regierung obwohl energiſch, doch gebracht hat, iſt gar nicht danach angethan, die Landralhsvertreter ernannt worden, blos weil er mag den Ausführungen des Miniſters entsprechen, 
Be milde vorgegangen, und in der That giebt es loyale Ausführung der Geſetze in Frage zu ſtellen, konſervativ ſei, und dieſe Ungeſetzlichkelt habe keine ein anderer Theil führt aber die Selbſtoerwaltungs⸗ 
8 ö heut in der Rheinprovinz noch eine große Anzahl oder praziſer ausgedrückt, in Frage zu ſtellen, daß] Abhülfe gefunden. Ein Lan drath habe ſich im] geſetze ſo aus, daß man jagen muß, es iſt hier in 
Mittel] latholiſcher Landräthe. Wenn behauptet wird, daß von den betreffenden Beamten die Geſetze loyal Kreistage jede lobende oder kadelnde Keitik ſeiner einſeillgem Jatereſſe einer Partei gearbeitet worden. 
fie ge- | dieſelben fi iſolirt fühlen innerha b der Bevölke- ausgeführt werden. Zunächſt iſt von der Ausfüh⸗ Amtsführung verbeten, die doch den Kreistage⸗Ab⸗] Bei dea letzten Reichstagswahlen bat das Jnſtitut 
10 tung, ſo wird das leider erklärlich, weil fie bemüht rung des Geſetzes vom 4. Mai 1874, betreffend geordneten freiſtehe. Ein anderer Landrath habe der offiziellen Kandidaturen in Preußen Eingang 
1, erb. bleiben, den Staatsgeſetzen Achtung zu verſchaffen die unbefugte Ausübung geiſtlicher und Kirchen- das Etatsrecht der Kreiſe geradezu illuſoriſch ge- gefunden, obwohl die „Prob. Kort.“ nach im Jahre 
ue und ſie auszuführen, während die Bevölkerung durch ämter, die, Rede geweſen. Die Strafen, welche das macht, indem er den Etat in folgender Manier auf⸗[1873 von den Beamten eine abſolute Nichteinmi⸗ 
nchen⸗Preß⸗ und Hetzlapläne fortwährend aufgereizt wird qu. Geſetz zuläßt, find vierfach: vie Aus weiſung, ſtellte: „Ausgaben iusgemtin — nichts“ und nach- ſchung in den Wahlkaupf forderte. Die offiziellen 
| her beltefen ſich die Ausgaben unter dieſem Titel] Kandidaturen müſſen die innerſten Gefühle jedes 
Stan: | auf 8973 Mark (Heiterkeit) ; unter einem anderen | jelofiberoußten, auch vegteruagöfreundlihen Mannes 
ſtraße a kränken. Die Verhültniſſe in Wehlau ſind ja ge⸗ 
pa ö richtlich ſchon konſtatirt und werden nach Präzedenz⸗ 
18 fällen im Reichstage zur Kaſſation der dorkigen 
Wahl führen. Ich frage aber den Miniſter, ob 
von großer Untuhe der konſervativen Partelen] die Retzierung damit einverſtanden iſt, daß ihre 
t, die ſich noch ſteigert, als der Redner ſich Beamten in amtlichen Blättern beſtimmte Kandida⸗ 

5 erlangten Namen zu nennen. Der- ten den Wählern zur Wahl empfehlen? 
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lich nicht. Ein zweiter Punkt iſt die Stellung der“ Abg. Bachem: Dann richtet ſich 
Landräthe zu den amtlichen Krrisdlättern, als de⸗ Be ehrloſer Berlzumbuung. nicht wahr 82 
ven verantwortliche Redakteure Fe noch in einzelnen ſendern gegen das Bonner Zuchtpo 
Fällen fungiren. Dadurch wird das Anſehen der Präſdent v. Bennigſen: Dieſe Ange: |t 
Behörde geschädigt. Der Landrath von Cranach in lagenheit {ft bel den verſchledenſten Gelegenheiten, — 
Soldin hat als Redakteur des amtlichen Landsberg | bei denen rheinſſche Verhältntſſe zur Sen , 
Soldiner Kreisblattes konſervative Parteipolitik im behandelt worden, jo daß es kaum nöthig ſein dinſte, 
ſchlimmſten Sinne getrieben. Redner verlieft einen in Zukunft auf dieſe a: or 
Artikel aus dem genannten Blatte, überfchrieben Schluß 4½ 
„der zahme Liberalismus“, worin den Liberalen die 
Schuld an der Wucherfreiheit, womit die Theuerung 
der Lebens⸗Verhältniſſe und das Herabſinken der 
Löhne in Verbindung ſtehe, an dem Vagabunden⸗ 
thum und allen Uebelſtänden unſerer Zeit zugeſcho ⸗ 
ben wird. Der Artikel ſchließt mit der Empfehlung 
des Redalteurs und Landraths von Cranach. Der 
Redner folgert daraus, daß es in der Periode einer 
großen Verwaltungs⸗Reorganiſation den Beamten 
nicht anſtehe, die unter der Signatur des Königs 
erlaſſenen Gejege zu deren Ausführung ſie berufen 
find, in einer agitatoriſchen Weiſe für Wahl- 
und Parteizwecke in den — —— Organen zu 
kritiſtren. 
Miniſter des Innern Graf zu Eulen⸗ 
burg: Das „Soldiner Kreisblatt“ zerfällt in 
einen amtlichen und in einen durch einen Strich 
getrennten nichtamtlichen Theil. Der vom Abg. 
Rickert monirte Artikel ſtand in letzterem, tft alſo 
nicht amtlich publtzirt worden. Ich bin derjelben 
Meinung, wie der Vorredner, daß es für einen 
Landrath nicht angemeſſen iſt, wenn er verantwort⸗ 
licher Redakteur eines Blattes iſt. Ich werde da- 
von Kenntniß nehmen und das Geeignete verfügen. 
Die Frage der offiziellen Kandidaten will ich nicht 
prinzipiell erörtern. Was die Landräthe gethan ha ⸗ 
ben, iſt ganz verſchleden von dem, was man in 
Frankreich unter offiziellen Kandidaturen verſteht. 
Sie haben nur die der Regierung genehmen Kan⸗ 
didaten bezeichnet. Dennoch habe ich in ihrem Vor⸗ 
gehen ein Ueberſchreiten der Grenzen erkannt, welche 
die Beamten bei den Wahlen inne halten ſollen. 


Vermiſchtes. 55 a Krankheiten der Kulturpflanzen find] 
— Alen inf ans ans Pale: „Dep die at en fir rar größere kennen un 


1 4 Damen im Parlament mit Vorliebe eine paſſive Er eek 3 ban An Beer 
Rolle ſpielen, daß fle als eifrige Zuhörerinnen die N einfachen Landw 
Tribünen beſuchen, das weiß man längſt, auch daß a fogar wee d 
ſie hier und da in Amerika eine aktive Rolle als dalle n Krar 
Volksvertreterinnen ſpielen. Aber daß fie der Ge⸗ 
genſtand der Diskuſſtonen eines großen Parlamentes 
find, das iſt doch immerhin ſelten. Und doch ſind 
in Veiſailles, in der Sitzung vom Dienſtag drei 
Damen und noch dazu drei junge, hübſche Damen 
im Alter von ſiebzehn bis zwanzig Jahren, drei 
junge Damen aus angeſehener Familie der Gegen⸗ 
ſtand der Diskuſſion geweſen. Die drei jungen 
Damen haben ſich noch dazu gefallen laſſen müſſen, 
in gar nicht böflicher Weiſe behandelt zu werden ſind jetzt ſchon ſümmtlich mit unvollſtändig z 
— und das iſt wie folgt zugegangen: Auf der zeichnen, und „N dürfte Su, der de 
Tagesordnung der Sitzung fand. die Verhandlung beit des Herrn Dr. Winter, in welcher dem neuf f 
über Gültigkeit oder Ungültigkett der Wahl des Stande der Kenntnſſſe Rechnung getragen wird, 
Baron Reille und die drei jungen Damen, um die die, zwar auf durchaus wlſſenſchaftlicher G 5 
es ſich handelte, waren die drei hübſchen Töchter des ruhend, gleichwodl, insbeſondere durch die M 
Notars Roſſignol. Herr Roſſignol, der zugleich tung über das Weſen der Pilze im Mgemeill 
Malte it, war Wahl -Commiſſar in feinem Benirk. eine dem Standpunkte des Laien angepafte 0 ben 
Er hatte ſich als Wahl⸗Commiſſar in ſeinem Bureau, ſtellung enthält, Seitens der betheillgten Kreie | n übe 
das am unteiſten Ende ſeiner Wohnung lag, in⸗ ana Aufnahme bereitet werden. I Rei 


ſtallitt. Wer nun, um zu dem Wahlbureau zu ge⸗ 
langen, die Wohnung paſſtren wollte, der a Telegraphiſche Depeſch en. ber 
Darmſtadt, 12. Dezember. Der an ant 


durch Scylla und Chaupbdis ſchiffen, d. h.. a 

mußte bei den drei hübſchen jungen Fräulein da Krankenbett der Frau Großherzogin entſendete . zn 
ſignol vorbei, die ſämmtlich mit Wahlzetteln auf arzt der Königin Viktoria, Dr. Jenner, iſt ban 
den Namen des Baron Reille lautend, bewaffact, eingetroffen. * G. 
auf der Lauer ſtanden. Wer hätte ihren heißen Darmſtadt, 12. Dezember. Bulletin von 15 jelt 
Bitten wideſtehen können... Und fie beobachteten Ab end 6 Uhr: es 
ſehr genau, ob die Zettel, die ſie den Wählern ge⸗ Der Fieberzuſtand der Frau Großhern 51. 
dauert fort, gegen Abend trat eine Steigerung 


geben hatten, auch wirklich in die Wahlurne ge⸗ 
worſen wurden.. Das ſind Thatſachen, die Die Drüſenanſchwellung iſt theilweiſe Kae | M 


— 


Herr 

Winter, cher 1 lang 3 aa N 
den Pilzen beſchäftigt, hat ſich infolge deſſen na 
dieſem Gebiete eine reiche Kenntniß und Erfah 
erworben, und hierfür gelegentlich mehrerer, 
veröffentlichter Spezial⸗Unterſuchungen, hin reich 
Beweiſe geliefert. 1 

Die ſelbſt vor wenigen Jahren erſt über E 
ſeren Gegenſtand erſchienenen Werke und Sch 


2 Propinzielles. 

Stettin, 13. Dezember. Das Raffeitener: 
Geſetz beſtimmt bekanntlich, daß durch Reklamationen 
gegen die Steuer⸗Einſchätzung die Entrichtung der 
Steuer nicht aufgehalten werden darf, vielmehr mit 
Vorbehalt der ſpäteren Erſtattung des etwa zu viel 
Bezahlten zu den beſtimmten Terminen erfolgen 
muß. In einem Reſkript vom 30. v. M. erklärt 
nun der Finanzminiſter, daß dieſe Geſetzes Beſtim⸗ 
mung zwar den Anſpruch des Steuerpflichtigen 
auf Stundung der Steuer, mit welcher er ſich über⸗ 
bürdet glaubt, eusſchließt, nicht aber die Befug⸗ 
niß der Verwaltun ge in den dazu angethanen 
Fällen auch ſolchen Steuerpflichtigen, welche gegen 
die veranlagte Steuer reklamirt bezw. rekurrirt haben, 
eine gänzliche oder theilweiſe Stundung der Klaſſen · 
ſteuer zu bewilligen. Nach den neuerlich, nament⸗ 
lich ſeit Ausdehnung der Klaſſenſteuer auf die gro⸗ 
ßen Städte gemachten Erfahrungen läßt ſich, nach 
dem erwähnten Reſkript, nicht in Abrede ſtellen, daß 
Irrthümer bei der Einſchätzung zur Klaſſenſteuer vor⸗ 
kommen können, welche die veranlagten Perſonen 
beziehungsweiſe Haushallungen hart betreffen, und 
unter Umſtänden ſelbſt in ihrem geringen Vermö⸗ 
gens⸗ nd Nahrungsſtande empfindlich beeinträchti⸗ 
gen, wenn die veranlagte Steuer unbedingt bis da- 
hin, daß über die Reklamation entſchieden iſt, ein⸗ 
gefordert und eventuell zwangsweiſe beigetrieben wird. 


1 


b zh, von der Wahl⸗Commiſſion bezeugt waren und die Die Membr. be weiter ver der 
Das erkläre ich rund und deutlich. Die Regie- In dieſer Rückſicht hat der Minifter die Landräthe, 4 gen. Die Membranen haben ſich er verl 

rung ſteht noch auf dem Standpunkte, daß ſie in den Stadtkreiſen die Bürgermeſſter, ermächtigt, un e er a N b e tet. Schlaf if im Laufe des Tages nicht e 1 Sn 
aufrichtig die Verwaltungs - Organiſation för⸗ 1 1 die erhobene . ee 1 5 Trotz aller Galanterle konnte das Haus füglich nicht e 10. Dezember. Meldungen der . bor 
oe R en a a AL anders, als unter allgemeiner Heiterkeit die Gültig⸗ Korreſp.“: 5 Be £ 1 geb 
Abg. Windtherſt (Meppen) : Auch in Ermeſſen für begründet erachten, und zugleich die keit der Wahl des Baron Reille beſtreiten und bei N te 8 K A be 30 
Frankreich gipfeln die offiziellen Kandidaturen darin, Ueberzeugung gewonnen haben, daß der Reklamant ihrer künftigen Wablagllation werden die hübschen 4, N 8 et nen Rügen, s 
a a eg ee je nen i kun Fräulein Roſſignol ſchon etwas vorſichtiger ſein 5 dafelbſt in deutlicher Weiſe 5 Wachſen deh 
zeichnet. Der einzige Unterſchied iſt der, daß man lagte Steuer bis zur demnächſtigen Entſcheldung müſſen.“ gung enſli e Fer 
in Frankreich uns in den Mitteln voraus if, die über die Reklamation fortzuentrichten, ohne in ſei⸗ — a Verhaftungen hängen insgeſammt mit der g 5 

genehmen Kandidaten durchzubringen. Ich fürchte nem Nahrungs- bezw. Vermögensſtande geſchädigt Ziterarifcher. decken Berjhwörung zufammen, welche die Ente 
aber, daß wir die Franzoſen bei dem fortſchreitenden zu werden, die veranlagte Steuer auf Antrag des Von der Hallberger'ſchen Prachtausgabe von nung des Sultans Abdul Hamid bezweckt 9 de 
Imperialismus, der bei uns heriſcht, bald auch in Beſchwerdeführers ganz oder bis zu dem Betrage Schillers Werken liegen uns jetzt Lieferung 31 bis] Der feines Postens entſaßte Großmeister der Auf 92 
dieſen Mitteln eingeholt haben werden. Ich bin derjenigen Stufe, auf welche ſie die Ermäßigung 34 vor, mit welchen der zweite Band des großen, rie, Reouf Paſcha, ſoll nachträglich wegen je a 


Haltung im letzten Kriege vor ein Kriegsgericht bun 
ſtellt werden. ie 
Nach einem Telegramm aus Athen iſt 11 


wahrhaft volksthümlichen Unternehmens abgeſchloſſen 
wurde und der dritte beginnt. Was dieſe Pracht⸗ 
ausgabe des deutſchen Lieblingsdichters vor allen 


nicht ſo naiv, zu fordern, daß die Regierung den 
Wahlen gegenüber mit verſchränkten Armen daſtehe, 
es it das ein unerfüllbarer, para dieſiſcher Gedanke; 


in Voiſchlag bringen wollen, vorläufig zu ſtunden. 
— Der Konkurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Friedrich Adolph Adler hier⸗ 


aber fie muß sich anftändiger, angemeſſener Mittel ſelbſt iſt durch rechtskräftig Hh Artord be- ‚Ähnlichen Werken auszeichnet, if, trotz des billigen tiades Paſcha angewieſen worden, ſeine Abreiſe m |: 
bedienen, ihre Kandidaten durchzubringen. Die Li⸗ endet. Bıeifes, der wahrhaft künſtleriſche Werth, die G.] Kiela bis auf Weiteres zu 15 * 
beralen brauchen ſich übrigens nicht ſo ſehr zu be — Seitens des Kilrgeminlfers wird neuer diegenheit, die Fülle von Geiſt und Sinnigkeit, Peſt, 12. Dezember. Der Kaſſer sh 1 
klagen, denn wenn die Regierung in den alten Pro- dings daran erinnert, daß in Angelegenheiten, in welche faſt aus jeder Illustration uns entgegen leuch⸗ heute eine Deputation bosniſcher Ae i 
vinzen gegen fie arbeitete, fo find: ſie in den neuen] welchen die Beibringung militäriſcher Atteste tet. Da iſt krine gedankenloſe Spielerei, in den ihm in einer Anſprache ihre Huldigung darbiag PR 
Provinzen tüchtig von ihr unkerſtützt worden. vorgeſchrieben ift, amtliche ſeitens der Kreismediginal- | Bignetten find keine hergebrachten Figuren und Ste. Der Kaiſer dankte für die ihm in der Arjpra 0 
Uebrigens glaubte ich, es ſei zwiſchen der Regierung | beamten ausgeſtellte Atteſte keine Grundlage für die nen. Eine prachtvolle Friſche durchweht die Dar- kundgegebene Anhänglichkeit und Ergebenheit und ji 
und den Nationalliberalen Alles vergeſſen und ver- zutreffenden Entſcheidungen bilden können, jo daß stellung — Alles iſt echt, tief empfunden und be- merkte, er ſehe darin, daß nunmehr Ruhe im Lal Ne 
geben. Das iſt es auch wohl, und was wir heute alſo das Publikum im eigenen Intereſſe wohl⸗ deutend ausgearbeitet, Schillers wahrhaft würdig, heriſche, den Beweis, daß die Bevölkerung ſeine 30 
gehört haben, iſt nur ein Gezänk zweier Liebenden, thun wird, ſich in milltäriſchen Angelegenheiten gar ſeine ſchwungvollen Worte durch Bild und Arabeske ihr Wohl gerichteten Absichten erkenne. Der Ka { 
die ſich doch vollkommen verſtehen. (Heiterkeit) | nicht an die Kreis medizinalbeamten zu wenden. verkörpernd. Dieſe vier Lieferungen enthalten die ſchloß mit der Erklärung, daß die betreffenden Gl 55 
Der Abg. von Sybel hat heute ein ſehr liebes Mit — Dem Lederhändler Stuhlmach r, Frauen⸗ Jungfrau von Oileans, mit Zeichnungen von H bensbekenntniſſe gleichen Schutz genießen, die Si 12 
glied unſerer Fraktion, den Abg. Kaufmann, einer ſtraße 44, wurden am 8. d. M. in den Morgen- Göß, Schmidt Pecht, Benczur Gyula, freudige, des Volkes geachtet und deſſen beg zündete Rei ue 
ſcharfen Kritik unterworfen. Welches examen ri-] ſtunden aus verſchloſſenem Verkaufslokal 7½ Paar tiefergreiſende, eigenartige Illuſtrationen; die Braut gewahrt werden jollen. | au 
gorosum der Letztere vor einem Regierungsrath in] gewichste Vordertheile, mehrere Kalbfelle und andere von Meſſina, mit Bllderſchmuck versehen von C Paris, 12. Dezember. Der Handelsveit nei 


Köln za beſtehen gehabt, wird Ihnen noch erinner- | Lederwaaren im Geſammtwerthe von 120 M. ge- 
lich ſein. Nachdem er nach Ablauf einer zweimali⸗ ſtotlen; ferner am 11. d. M. Adends die äußeren 
gen Amtsperiode einſtimmig von den Stadtverord⸗ und inneren Drücker von der Hausthür große 
neten zum Bürgermetſter gewählt worden war, er- | Oderſtraße Nr. 7; dieſelben find aus Metall, zwet 
klärte er auf Befragen, daß er die Malgeſetze im] geſchweifte Greiftöpfe mit ausgeſprelzten Krallen dar⸗ 
Amte ausführen würde. Auf die Frage, ob er dies stellend. 

gern thun würde, glaubte er eine Erklärung nicht — Eine nette Eintracht ſcheint in der Fa⸗ 
abgeben zu ſollen. Darauf wurde ſeine Wahl nicht mille des Zimmergeſellen Carl Friedr. Aug. Pol 
beſtätigt. Wir find nicht böſe über die Nichtoeftä-|zin in Alt⸗Damm zu heufcen, wie beute eine 


Hammer und P. Grotjohann, wahrhaft klaſſiſch zwiſchen Frankreich und Schweden⸗Norwegen iſt i be 

ſchöne, edle Darſtellungen; die Illuſtrationen zu zum 31. Dezember 1879 verlängert worden. 

Tell haben einen volksthümlichen Schwung und Zug, London, 12. Dezember. Gegen einen gewiff pi 

athmen eine friſche und markige Kraft, daß wir uns Edward Burn Maldon, franzöſtſcher Nationalu 9, 

plötzlich mitten in die Urſchweiz veiſetzt ſehen und wurde heute vor dem Polizetgerichtshofe in Bi 

vor uns die alten Eidgenoſſen erblicken. Street die Anſchuldigung erhoben, daß er an d 
Bon dem kürzlich begonnenen neuen Jahrgang | Unterſtaatsſekretar im Departement des Inne Aa 

von Hallberger's „Illuſtrirte Welt“ liegen uns Liddel, und an Lord Lyons, Schreiben gerich ſch 

die Hefte 3 und 4 vor und bewetſen, daß es doch habe, worin er drohe, auf die Köntgin ſchießen f 


tigung des Abg. Kauffmann, da wir dadurch die- Verhandlung vor der Kriminal- Deputation des möglich iſt, für einen auffallend billigen Preis Aus wollen. 8 
ſen bewährten Kenner der rheiniſchen Verhältniſſe Kreisgerichts bewies. Am 7. Mai d. Is. kam gezeichnetes zu bieten. — An Bilderſchmuck, ſowohl Rom, 12. Dezember. In Folge der A de 
und des deutſchen Vereins ganz in unferer Mitte Polzin mit ſeinem Sohne Karl in Streit; als der⸗ die Erſcheinungen des Tages, Pariſer Austellung, lehnung der vom Deputiiten Baccellt beantragt] 17 
haben. Wenn Dr. von Sybel anklagen will, ſo ſelbe bereits beigelegt war, verfolgte det Vater den bie Okkupation Bosniens u. . w. betreffend, wie ein Vertrauensvotum fur das Kabinet einſchließend 5 
möge er es in Zukunft gegen einen Anderen — Sohn und veꝛſetzte ihm in die rechte Seite einen auch durch Illuſtrattonen von Land und Volk aus Tagesordnung fand noch geſtern Abend ein Mini a 
vielleicht gegen mich thun. Heiterkeit.) In Preußen] Meſſerſtich, an deſſen Folgen der jüngere Polzin fernen Welten, Genrebildern, Thierleben, darf fig | rath ſtatt. in 
ſind wir ſoweit, daß Jemand, der ſich zur römiſch- bis heute noch leidet. Deshalb war der ältere dies Journal den beſten deutſchen illuſtrirten Zeit⸗ Miniſterpräſident Cairoli theilte der Rana es 
katholiſchen Kirche bekennt und dies in feinem Le- Polzin wegen vorſatzlicher Mißhandlung angeklagt ſchriften zur Seite ftellen. mit, daß das Minifertum in Folge der geſtrig d 1 
ben bethätigt, zu Nichts mehr kommen kann. Ich und wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Gefäng⸗ Neue wichtige Werke für Land- und Forſt⸗ Abstimmung feine Demiffion eingerticht habe. MU 3” 
kann nicht glauben, daß der Miniſter des Innern niß verurtheilt, auch ſeine ſofortige Verhaftung] Wirthſchaft nebſt Thierheilkunde. Verlag von Kail] König habe ſich die Entſchließung darauf vorbeh⸗ Ar 
auf dieſem Wege fortfahren wird, ſondern bin über- | verfügt. Scholtze in Leipzig. ? ten. Das Kabdinet fahre einftweilen in der Zührun ai 
zeugt, daß er, jo viel er kann, Härten mildert. Die Der Burſche Herman Stark aus Gartz a. Soeben verließ die Preſſe: Anleitung zur | der Geſchafte fort. j | wi 
Geſetze können mit Geſchick, Anſtand und Rückſicht O. kam am 27. Februar zu dem Zieglermeiſter zweckmäßigen Kultur unſeres Getreides von Dr. London, 12. Dezember, Abends. Unterbau * 
ausgeführt werden; wenn dies geſchieht, werden wir] Weidemann in Tantow, nannte ſich Julius Witte Fr. L. Giersberg, landwirtbſchaftl. Wandeileh er] Schatzkanzler Nortzcote erwiderte auf eine Anfra 1 * 
dem Miniſter, ſelbſt jo lange der Kampf dauert, zu und bat um Arbeit, indem er zugleich einen angeb- für die Provinz Schleswig ⸗Holſtein. 2 Hefte in Harcourts, ſeit feiner früheren bezüglichen Antwo de 
großem Dank verpflichtet ſein. lich von feinen Vater geſchrſe benen Erlaubnißſchein einem Bande. Preis 3 M. 60 Pf. habe er die Abberufung des ruſſiſchen Geſandten al wi 
Abg. Bachem: Der Abg. von Sybel hat zum Vermiethen vorlegte. Weidemann nahm ihn Eine Empfehlung dis Glersberg'ſchen Werkes Kabul erfahren, die indeß nicht gleichbedeutend 1 de 

mich vor die Alternative geſtellt, entweder Beweiſe darauf für den nächſten Monat in Arbeit und gab glauben wir deshalb kurz faſſen zu dürfen, weil] mit der Abberufung der ruſſiſchen Miſſion; vi 
für die denunziatoriſche Thätigkeit des deutſchen Ver⸗ ihm einen Thaler Miethsgeld. Darauf entfernte eine, von dieſem längſtbewährten Lehrer der Land⸗ Seiten Englands ſei ein Einfluß Rußlands M- A 
eins beizubringen, oder als ehrloſer Verleumder zu ſich Stark und nahm ein dem Weidemann gehöri⸗ wirthſchaft, mit bekannter Klarheit und Zuverläſſig⸗] Afghaniſtan in dieſer oder irgend ciner ander“ fe 
gelten. An dem Uitheil des Herrn von Sybel liegt ges Plätteiſen mit, ſtellte ſich auch ſpäter nicht zur] keit geſchriebene „Anleitung zur zweckmäßigen Kul- Form nicht gebilligt und auch nicht zu billigen et 
mir perſönlich nichts; aber weil es bet anderen Per-] Arbeit ein. Die eingeleiteten Recherchen ergaben, tur unſeres Getreides“ von ſeinen vielen alten und abſichtigt worden. Dem Deputirten Whitwell m 
ſonen mehr gelten könnte, will ich die Bewelſe bei- daß Stark das Manöver nur ausgeführt hatte, um neuen Freunden ohne Zweifel ebenſo willkommen wortete Northrote auf eine Anfrage, bam b. 
bringen. (Redner verlieſt die bekannten Stellen aus ſich in den Beſitz des Miethsgeldes zu ſetzen. Des⸗ geheißen werden wird, wle alle früheren Erzeugniſſe Nachrichten vom Cap ließen befuͤrchten, daß do ble 
den Erwägungsgründen des Bonner Zuchtpolizeige- | halb war Stark wegen Betruges und Diebſtahls dieſes thätigen Verfaſſers. „Die Grundlage aller im nächſten Jahre bedeutende Ausgaben af dei Mh 
richts gegen Koniger.) Infolge dieſes Urtheils ſeien der angeklagt und wurde zu 10 Tagen Gefängniß ver · Zweige der Landwirthſchaft“, jo jagt einleitend Herr | fein würden. x 
Staatsprokurator, der Unterſuch ungsrichter und viele | urtheilt. Dr. Giersberg, „bleibt ſtels die Pflanzenproduktlon, Konſtantinopel, 11. Dezember. Bogbal 1 in 
rheiniſche Beamten aus dem Deutſchen Verein aus⸗ Eldena, 11. Dezember. Das Kuratorium der und unter den Pflanzen find es wiederum die Ce- Reny, welches feiner Zeit bei dem allgemein 8 


rralten — Getreide- oder Hülſenfrüchte — welche Rückzuge von den Ruſſen geräumt, bald dar 
Durgänglg als die wichtigſten angeſthen werden.“ aber zufolge der von der türkiſchen Bevölkern 1 


getreten. Uebrigens ſeien viele Mitglieder des Ver- Landwirthſchaftsſchule hielt geſtern im „Deutſchen 

eins wegen Beleidigung und falſcher D nunziation] Haufe” zu Greifswald unter Vorſitz des Herrn Re⸗ 

gegen ultramontane Perſonen beſtraft worden. gierungs-PBräfdenten Grafen Behr-Negendank eine Die Wahrheit dieſes Satzes iſt ſicher Grund herbeigeführten Unorrnung wieder okkupirt wurd 
Ein Vertagungsantrag wird angenommen. Sitzung, in welcher die Wahl eines fünften ordent⸗ genug, dem Landwirth dieſes Werkchen zur Anſchaf⸗ wird neuerdings geräumt. Der ruſſiſche 
: In perſönlicher Bemerkung hält Abg. v. Sy ⸗ lichen Lehrers, welcher zu Oſtern k. J ſein Amt fung dringend zu empfehlen, die daraus ſich erge⸗ mandant hat den Kommandanten der zu 
bel die von ihm geſtellte Alternative aufrecht. Die antreten fol, vorgenommen wurde. Dieſelbe ſiel benden Nutzanwendungen werden den geringen Preis liegenden türkiſchen Truppen von dieſem 
Urtheilsgründe hätten auch nicht einen Schatten auf den Lehrer Bödcher, gegenwärtig an der tauſendfältig aufwiegen. ſchluſſe in Kenntniß geſetzt und gleichseitia anhe 
eines Beweiſes für die denunziatoriſche Thätigkeit des höheren Bürgerſchule zu Wolgaſt a Die durch Pilze verurſachten Krankheiten gegeben Boghez⸗ Ray mit türklſchenmn 
Deutſchen Vereins beigebracht. Lehrerksllegium der Landwirthſchafte die» | der 3 von Dr. G. Winter, Dozent | ſetzen. 
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